
1981 
Der Verein  
stiftet eine  
Stiftung 

Der umsichtige Präsident der Musik- 
und Theatergesellschaft Anton Kost 
ergreift nach der Gründung der 
Gastspielkommission noch eine 
weitere Initiative, welche sich als 
als sehr bedeutsam erweisen wird, 
das Stadttheater langfristig in pri-
vatrechtlicher Trägerschaft und mit 
hoher Eigenwirtschaftlichkeit wei-
terführen zu können: Die Musik- 
und Theatergesellschaft – seit es 
das Schweizerische Zivilgesetzbuch 
gibt, also seit 1917: ein Verein im 
Sinne des ZGB – gründet 1981 die 
gemeinnützige Stiftung Stadtthea-
ter Sursee und bringt das Eigentum 
an der Theaterliegenschaft in die 
Stiftung ein. Diese unterhält und betreibt seither das 
Theatergebäude, stellt es der Gesellschaft, den übri-
gen Surseer Vereinen sowie Drittveranstaltern zu 

günstigen Konditionen zur Verfügung und kann die 
Musik- und Theatergesellschaft auch mit anderwei
tigen Massnahmen unterstützen. In den ersten Jahr-
zehnten besteht vollständige Personalunion zwi-
schen Gesellschaftsvorstand und Stiftungsrat, seit 
2012 sind die beiden Gremien aufgrund der Arbeits-
belastung und der unterschiedlichen Funktionen per-
sonell grundsätzlich entflochten: Die Generalver-
sammlung der Musik- und Theatergesellschaft wählt 
das Präsidium und die Mitglieder des Stiftungsrates; 
das Vizepräsidium der Stiftung ist stets von Amtes 
wegen mit dem Präsidium der Gesellschaft identisch. 
Und wichtig: Die beste Kundin der Stiftung ist noch 
heute deren Stifterin …

Oben: Stiftungsrat (vlnr): Daniel Gloor 

(Vizepräsident SSTS / Präsident MTG),  

Heidi Schilliger, Urs Birrer (Quästor), 

Barbara Locher, Leo Grüter, Hans 

Ambühl (Präsident), Monika Heller   

 

Unten: Vorstand MTG (vlnr): Daniel 

Gloor (Präsident), Mara Wyder,  

Rosa Mathis, Daniel Kupper, Katrin 

Gurtner (Künstlerische Leitung 

Eigenproduktionen), Jost Meyerhans 

(Vizepräsident), André Wüst (Spon­

soring), Christof Arnold (Kassier),  

Fynn Bolliger
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